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Kriegs-
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

2. Dezember . Die Italiener greifen ergebnislos mit
großer Heftigkeit den Tolmeiner Brückenkopf an. — Die
Montenegriner, die vor den anrückenden Österreichern Plevste
geräumt haben, ziehen sich fluchtartig ins Gebirge zurück.
Südwestlich Mitrovitza werden immer erneut serbische Ge¬
angene gemacht. — Die Bulgaren haben (vom 14. Oktober
bis 29. November) den Serben folgende Beute abgenommen:
50000 Gefangene, 265 Geschütze. 136 Artilleriemunittons-
wagen, ungefähr 100000 Gewehre, 36000 Granaten, 3 Mil¬
lionen Gewehrpatronen, J350 Eisenbahnwagen und 63 Loko¬
motiven. " ’'.*&& ' ' - " '
y "3 . © c^ lnSer . Auf dem westlichen Kriegsschauplatz
keine Ereignisse von Bedeutung. — Am Styr wurde em
vorgeschobener Posten der Rusien überfallen. 66 Mann ge¬
fangengenommen. — Im Gebirge südwestlich Mitrovitza er¬
folgreiche Kämpfe mit einzelnen serbischen Abteilungen. .

3. Dezember . Die Engländer von den Türken an der
Zrakfront erneut geschlagen. Viele Gefangene, zwei mü
Lebensmitteln beladene T'-ansportdampfer. zwei Kanonen
boote und anderes Kriegsmaterial erbeutet. - Monasttr
genommen. — 6000 Serben gefangen. Die serbsiche Armee
zieht sich auf Resna zurück.

4 Dezember . Im Westen keine Veränderung. —
Osten' unwesentliche Gefechte. - Die Kämpfe gegen ver-
fprengte serbische Abteilungen im Gebirge werden fortgesetzt.
Es wurden 2000 Gefangene und Überläufer emgebracht.

5. Dezember . Auf dem Balkankriegsschauplatz wieder
mehrere hundert Serben gefangen. Bulgarische Truppen
schlagen südwestlich von Prizren den Feind, nehmen ihm
über 100 Geschütze. 200 Kraftwagen und viel Krtegsgerat ab.
In Monastir rücken deutsche und bulgarische Abteilungen ein.
Der österreichische Generalstabsbericht meldet die Gefangen-
nähme von 600 Serben südlich von Novibazar.

6. Dezember . Auf dem westlichen Kriegsschauplatz
werden bei Bapaume zwei englische Flugzeuge abgeschossen.
- Im Osten bricht ein russischer Angriff westlich von Riga
unter großen Verlusten für den Feind zusammen — Monte-
negrinische und serbische Abteilungen werden auf dem Balkan-
>kriegsschauplatzweiter zurückgetrieben. — Österreichische See-
feetffrfifte versenken ein französisches Unterseeboot und zahl¬
reiche Transportschiffe.
i 6 De -ember . Österreichische Seestreitkräfte versenkten
-> Hafen von San Giovanni di Medua drei
«ei Neine Dampfer, fünf große und viele fteme ©gegoog.
Ke Kriegsvorräte brachten. - Das °?errttchstche KnegssivM
Larasdiner " vernichtete das ftanzostschev -Boot Kesne^
- Vergebliche Angriffe der Italiener an teSIg«
Hip nrr hpr Tiroler Front . — Österreichischê treuirmre
dringen südwesflich von Novibazar auf montenegrinisches
Bebtet vor. _ , .

7 Dezember Jpek erreicht. 1250 Serben geangen.
Di- Franzosen müssen ihre Stellungen ' un Cerna-

Hiardarbogen räumen.
7.  Dezember . Abflauen der Kämpfe auf dem italie¬

nischen Kriegsschauplatz. - Die Osterrttcher eröffnen̂ eftolg-
teicb den Angriff auf die montenegrinischenHauptstellungen.
Die Bulgaren besetzen Djakowa. - Vormarsch auf Ochnda.
- Nach bulgarischen Berichten erheben sich überall die Atva
nesen gegen die Serben . - Die Engländer werden n
Mesopotamienbei Kut el Amara erneut von den Türken
geschlagen. — An den Dardanellen wieder lebhaftere
Feuertätigkeit. . ^ ~

8 Derember Östlich von Souain wud den ^ ran
rosen dft Stellung 'auf Höhe 193 in einer Ausdehnung oon
fiOO Meter entrissen. — Bei Jpek wurden 80 Geschütze er
beutet. 2000 Serben gefangen.
* 8. Dezember . Erfolge der Ostmeicher bei Czartonisk.
Neue Geschützkämpfe am Jsonzo. - Die österreichischen An-
griffe gegen Montenegro schreften fort. — Die Bulgaren e
folgen die geschlagenen Franzosen am Barbar . — ^ mmer
Neue gefangene Serben und große Mengen Beute wer
^gebracht. . . . ,
, 9. Dezember . Im Westen lebhafte Artilleriekampfe,
besonders bei Souain . — Die Kämpfe bei Plevlje mrd bei
Svek werden erfolgreich fortgesetzt. - Diakova. Dobra,
vtruga, Ochrida von den Bulgaren besetzt.

SalkanLüge.
. ^ Die neue Zeit für den nahen Osten wird mit Begirm
"Es neuen Jahres ihren Anfang nehmm. Hübsch prmtzlsch,

es sich unter den gegebenen Verhältnissen geziemt,)
‘ 1. Januar 1916 der Fahrplan für den Verkehr von

N nach Konstantinopel in Kraft treten, undstatt der
bstrrnational verwelschten Orientexpreßzuge werden mt

da ab die Balkanzüge in Berlin oder .suchen de
Mgen und uns von ihnen nach Belgrad und Sofia , n M
Mkarest und Adrianopel entführen lasten können.
Menen Horn angelangt , findm wir dank der g^
Mn Pionierarbeit der deutschen Eisenbahntechniker
.fttereFahrgelegenheit in den nun schon etwas ferneren Os
Mm . und es wird hoffentlich nicht mehr gar zu lange
>rn , bis der Schienensttang nach Bagdad zur Wahrheu
Worden ist. Vorläufig wird . es « "J
"lden Richtungen zweimal wöchentlich Balkanzuge

Die Disenbahrivsrbind.(in§ vari Berlin bis Bagdad*
getanen werben. Auch die Heeresleitungen haben ia auf
der freigemachten Straße für absehbare Zeiten noch emiges
zu tun , und der Güterverkehr will auch auf ferne Rechnung
kommen. Jedenfalls ist nun der Grund gelegt zu emem
geordneten Personen - und Warenaustausch unter den Mft°
gliedern unseres Vierverbandes , und die Englanderuno
Franzosen, die sich sonst auf diesen Straßen des Wett-
oerkehrs recht breitgemacht haben, sie haben letzt das Nach-

Mit der neuen Zeit ist aber auch ein neuer Geist für
unsere Bundesgenossen auf dem Balkan gekommen. Bul¬
garien hat als russische Schöpfung auch lange Zeit unter
der Herrschaft russischer Volks- und Staatsanschauungen
gestanden; wo es sich nicht willig zeigte und Miene machte,
das moskowitische Lenkfeil von seinen Schultern zu streifen,
wurde von Petersburg aus mit orientalischen oder asiati¬
schen Mitteln nachgeholfen, und es blieb alles beim alten.
König Ferdinand hat es zwar verstanden, auf mancherlet
Gebieten europäischen Anschauungen und Einrichtungen m
seinem Lande den Boden zu bereiten, und in Deutschland haben
wir den von ihm wachgerufenen Bildungshunger vieler
junger Bulgaren immer nur von der besten Seite kennen¬
gelernt — was sich nicht von allen Wistensdursftgen vom
Balkan behaupten läßt . Aber die wahre Erlösung vom
russischen Joch ist doch erst jetzt mit der politischen Abkehr
vom Zarenreiche gekommen. Immer mußte noch mit
inneren Widerständen gerechnet werden, denn me bul¬
garische Seele war nun einmal auf den Gleichklang Mit

. den Empfindungen des sogenannten Slaventums ein¬
gestellt, und der gemeinsame orthodoxe Glaube bildete natür¬
lich nicht bloß in den unteren Volksschichten einen Kitt,
der manchen äußeren Sturm überdauert hatte . Allem
auch den Bulgaren gingen Freiheit und Unab¬
hängigkeit über alles , und so mußte der Bruch auch die
inneren Zusammenhänge zerreißen, wenn die Europaifte-
rung des Landes zur Wahrheit werden sollte. Die glor¬
reichen Erfahrungen des serbischen Feldzuges haben m
dieser Beziehung treffliche Mitarbeit geleistet. Der wahre
Charakter des Russentums ist den Bulgaren jetzt em für
allemal äufgegangen. Sie findm den Machthabern des
Zaren gegenüber eine Sprache von so herzerfrischender
Kraft und Deutlichkeit, daß auch wir uns an ihr erfreuen
wollen . Man höre nur , wie das Organ der Regierungs¬
partei in Sofia , die „Narodni Prava ", die Petersburger
Drohungen behandelt, mit denen Sasonow und Genoffen
immer noch in Bulgarien Eindruck zu machen hofstm:

.Serbien ist zugrunde gegangen, weil sein Schicksal in
den Händen des russischen Autokraten lag, der glaubt, den
Weltereignissen wie seinen Lakaien gebieten zu können.
Die serbischen Prinzessinnen am Zarenhofe und die
zarischen Lakaien sind immer noch unzuftieden und haben
ein neues Mittel ausgedacht, um ihre geheimen Absichten
zu verwirklichen. Da diese Lakaien der „Schwarzen
Hundert" nicht wagen, gegen das fteiheitsliebende bulga¬
rische Volk zu kämpfen, so erdachten sie die Theorie, daß
eine Sttafexpedttion auf dem Balkan unternommen werden
müsse, um das Volk der Bulgaren vom König Ferdinand
zu befreien. Wir wollen darum betonen, daß in
Bulgarien König und Volk eines Sinnes sind. Bulgarien
hat nicht wie Rußland einen Zaren, der Millionen seines
Volkes aufopfert, um seine und seiner Lakaien Launen zu
befriedigen. Die Bulgaren sind auch kein Volk, welches
gegen zarische Dummhetten fortwährend Revolutton machen
müßte. Der König der Bulgaren hat das ganze Volk
hinter sich. Selbst wenn der russische Hof die Möglichkett
hätte, auf irgendwelche übernatürliche Weise die zertrüm¬
merten Horden aus Polen und Wolhynien zu sammeln
und gegen Bulgarien zu entsenden, möge er wissen, daß
Bulgarien diesen Horden und auch der bewaffneten Raub¬
gier der elenden russischen„Schwarzen Hundert" den Todes-
stteich zu versetzen wissen wird . . ."

Das ist eine selbstbewußteSprache, die vielleicht auch
in Rußland verstanden werden wird , so schwer es auch dm
serbischen Prinzessinnen am Zarenhofe fallen mag, umzu¬

lernen und in der Stickluft des Moskowitertums das
Wehen einer neuen Zeit zu begrerfm . Bulgarien hat das
Fenster nach dem Westen aufgestoßen, wte einst Peter der
Große von Rußland , dessen Nachkommen es heute wieder
mit so viel blindem Eifer zu schließen suchen. Damals
gab es noch keine Eisenbahnen, sonst hatte selbst bas Zaren
reich vielleicht doch eine andere Entwicklung genommen.
Im zwanzigsten Jahrhundert sind Expreß-, sind Balkan¬
züge eine Kulturwaffe ersten Ranges . Mit ihnm wird
der Geist des gesunden Fortschritts von den uns ange¬
schlossene« Balkanländem Besitz ergreifen , .und memand^
der sein Wehen einmal verspürt , wird Sebnlucht danach
verspüren, daß die Zeitm russisÄer oder englischer Vor-
mundschaft wieder zurückkehren mögen. __

Von freund und feind.
[Allerlei Draht - und Korrespondenz - Meldungen -I

Grat Cisras Kriegs- und friedensrede. <
Budapest , 9. Dezember.

Noch immer zittett der Eindruck nach, dm unser Minister-
Präsident Graf Tisza mft seiner Rede in der letzten Sitzung
des Abgeordnetenhauses erziett. Trotzdem er nichts gesagt
hat was nicht Gemeingut aller politischen Kreise wäre, so
hat doch der Umstand, daß er dies gesagt, tiefe Wirkung er-
zielt. Namentlich sind die Stellen in der Rede bemerft
worden, die sich mit der Haltung Griechenlands und Rumä-
niens befasim mft ihrer Haltung in der Gegenwatt und
ihrer Stellung in der Zukunft. „Wir müssen", so lautete
das offene Wott an Griechenland , „in vollem Maße
Gttechenlands jetzige schwiettge Lage berücksichtigen. Ander-
seits müssen wir den Ereignissen eine solche Richtung geben,
daß Griechenland in der Fttedenszeit die Stellung ein-
nehmen kann, welche ihm naturgemäß gebührt." Dieser
Hinweis löste lebhaften Bestall des Hauses aus . Noch
stärker war der Beifall, der fast jeden Satz der offen*
herzigen Ansprache an Rumänien beglettete: „Rumänien muß
gegenüber der drohenden größten Gefahr der russischen Ex-
panston die Wahmng seiner Interessen und die Bürgschaften
seiner Sicherhett im Bündnis mft der Monarchie und
Dmstchland suchen." Aufgehorcht hat dann nicht nur das
Haus , sondern wohl die ganze Kulturwelt, als Tisza über
die Frage eines Friedensschlusses zu sprechen begann.
„Ich meine, wft können in der Tat behaupten, daß die sach-
lichen Vorbedingungen des Fttedens gegeben find. Mein
die inneren Vorbedingungen seien im gegnettschen Lager
noch nicht vorhandm. Denn unsere Gegner seien immer
noch von Hoffnungen und Erwartungen erfüllt. Zwar
hofften sie nicht mehr wie früher auf Italien , die Balkan¬
länder. den Sieg an den Dardanellen : aber sie rechnen mft
Entmutigung und Erschöpfung in unseren Reihen. Darum
sei es gesagt: In der ganzen ungarischen Natton gibt es
keinen einzigen Mann, der den Ftteden früher schließen
möchte, als nachdem die Vorbedingungen eines ehrlichen,
unsere Sicherheit und unsere zukünftige Größe verbürgenden
Fttedens geschaffen sein werden, Das waren kernige, das waren
offene, das waren tttterliche Worte, die in der ganzen Natton
Widerhall und Verständnis fanden,

Wer wird den „längsten fltem“ haben?
Ncwyork , 9. Dezember.

Aufsehm und Unbehagen erregt in Börsenkreisen die Er-
klämng Vanderlips. des Präsidenten der Nattonal -City-
Bank, daß die Hilfsquellen des Vierverbandes vor Kttegsende
ettchöpst sein dürsten, und daß sie für Begleichung der er-
forderlichen Bestellungen in Amerika nicht ausreichen.

Wie hat doch Asquith. selbstbewußt wie ein Engländer,
gleich nach Kriegsausbruch erklätt? Den Ktteg wird der
gewinnen, der die letzte Milliarde aufzubttngen in der Lage
sein wird. Hoffen wir also das beste.

Verantwortlich: Adam Etirnne , Le strich.



Moderne fertige

Herren - u. Knaben
Meine eigne Fabrikation bietet alle Garantie , dass die
modernsten Stoffe in den schönsten neuesten Formen auch
in den mittleren und billigsten Preislagen in wunderbarer

Ausführung in den Verkauf kommen.

J rosste Auswahl Beste Qualitäten. Billigste Preise.

(Sr Hem» . . MS. 22—26.- 30.—36—« - dir 68
„ j»Bj«Hem» „ 12- >6•- 20- 24- 28- „ 48
„ Hube» . . 458 2—10.- 14- ,8- 36

Paletots
IBr Herren. . Mk 22—26- 30- 36 - 42- bis 68
„ jggge Hem« „ 16- 20- 25- 30- 38- „ 48
.. X»ab:o . - .. 550 1.- 10- 12- >6.- „ 26

Ulster
für Kern# . . Mb 24.- 28— 32 —38- 42 bis72
.. jnngeKerrea.. 18- 22- 26- 30—36- 56
„ Knabe«. . .. 8- 10- 14- 18- 24- .. 38

w
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Loden-Joppen Hosen Pelerinen

Di © Sonntage vor Weihnachten
bis 7  Uhr abends geöffnet.

S . WOLFF ir.

SB!

Herren - und Knäben -Kleiderfabrik, Mainz.

Mietvertrags Lohnbücher iTnTinTuilminmiiiiiuiuiumuiiiuiiiiimumiuiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiuiiiumuiiiiiiiiü

»wtätig in der Expedition des Rheinganer Bürgerfreund. vorrätig in der Expedition de» Rheingauer BürgerfrensL.
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Am besten und billigsten kaufen Sie im _

TTtainzer Korbwarenhaus
Telefon Nr . 3227.

Kur Weihnachtszeit
gewähre ich auf sämtliche Weihnachts «Artikel

Kofspedlleure S. M. des Kaisers u. Königs Z

s . & G. Nörian!
Wiesbaden i

Internat . Spedition

Puppenwagen *Puppenfahrstühle , Sportwagen , Leiter - g
wagen , Kinderstühle und -Tische , Blumentische , M

Holländer. Z
Rohrsessel mit und ohne Nachtstuhlvorrichtung von Mk. 6 . an.

Triumphstahle , Kinderwagen -Fahrstühle , Waschkorbe , =
Wäschepuffs, sowie sämtl . Korbwaren inunübertroft . Auswahl ^

Streng reelle feste Preise , auf jedem Stück deutlich lesbar.

Georg Schneider
Rorbwapenfabrik

Mailandsgasse 7 MAXN35 Mailandsgasse 7
 ̂hinter dem Markt, im goldenen Rebstock.

Eigene Reparaturwerkstätte im Hause. - Man bittet höflichst, genau aut die Firma zu achten.

| MödettWNZporte
1 von u. nach allen Plätzen des Dn- u. Kuslanveî

%\ \< m 'S  .

Trotze Möbel - Lager - Häuser

! Gewährte Patkmcisfec eigenes Personal̂
^IlllliliilNIIIillliiiilllllilillüjlMIllillNülliüINMUüMÜMNli»!»»»»!»»»«««»"̂

als Spezialität der Firma stete
in grosser

i «• i * i e . ’Jh

WIESBADEN, Langgassei/
Besfellunden werden sofort erledigt,

5 . GUTTMi
ISP:



M IMSelesrskeit grosse Posten
Damen•JtoifcWlcsi durchp̂ tSÖtt-
Mn Einkauf sehr preiswert
2» erstehen, nttd gelangen die ‘Waren zn
nebenstehenden

billigen
Weihnachts

Preisen
mm Verhaut.

Weihnachts - Verkauf!
Warme PaletotsM

in einfarbigen u. gemusterten Stoffen
19.75 14 — Mir

Astrachan, Plüscha. 1Q75
Siit -?aletolS8i*”s.r”““.- Mk

25 M
Mk_

C . Rösser

Jachenhleidtt
ia gemusterten Stoffen, viele formen

42.— 36.—

Jackenkleider
in marime nnd schwarz neueste Formen

48. - 35.—

0022 .
Backfisch-Paletots Q50
llige Stoffe, blau, grün und gemustert Qr

L-
" Mk.

18.50 13.—

KUier-MäuM
in neuesten Macharten

15 — 11.50

Schsliapplatz 4f Eck ® Insel

Sonntag , 5. Dez. bis abends 7 Uhr offen.

Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uü« . Golck-Mil Kilßemarm.

H.  van de Bergh, *
Gigerte Weparcrtur -WerKstätle.

Meine diesjährige

| . . . §

1 I Pelzwaren | |
| 1 Q. Gompertz, Mainz | [

1 Ludwigstrasse 1 o o Teiephon 1595. g
D :: Weitgehendste Garantie :: D D
= zu anerkannt billigen Preisen . D =
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Weihnachts-Ausstellung
bietet eine unübertroffene Auswahl in

Spie r̂vcrrren, KcrusHcrL-
tungsgegenffcinöen , Ke-
schenKcrEKeL, Mcrnufcrk-
trrv-, Knrrz-, Woü - und
Weißwclren . Schützen,
Hüchev, Schivme , Ledev-

xvaren  u . s. w.
Größtes

Stöulwareniagtr der il»gege«d.
KMigste Ureise:

Niederlage der Hassia Kriegsstiefel mit Holzfohlen.

Bis Weihnachten ist jeden Sonntag bis 7 Uhr geöffnet.

Kaufbau$Pbil.Dorn
Wmkel , Hauptstraße 30.

Regensburger Marienkalender
Preis 50 Pfg.

Zu haben in der Buchhandlung von Adam Etienne,
Oestrich a. Rh.

Wer sich für den kaufm,
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will , sollte dies
jetzt tun, da fortwährend Be¬
darf an geeigneten Kräften
vorliegt.

Institut Beil
Wiesbadener

Privathandels-Schule
Rhsinstrasse 115.

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in
Stesographie,

Maschinenschreiben
Schönschr ., Bankw .,
Vermögensverwalt.

usw.
Klassen-Unterrichtu, Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse am
1. und 16. jeden Monats.
Hermann Bein,

Diplom-Kaufmann
und Diplom-Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom-Handelslehrerin,

Inh. d. kaufm. Dipl -Zeugn.

X.BeuifLr,Xaishaaler
akademisch und staatlich
geprüfter Zeichenlehrer

Miesvave«, Adotfstr. 7.
Zeichnen Malen Modellieren
f. Herren , Damen u. Kinder.

Vorbereitung zum
einjährigen Künstlerexamen.
Glänzende Erfolge.

Anfertigung aller Art von
Zeichnungen und Malereien

im Aufträge.
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Wenn § ie die jlbsichf haben
sich hilliff sut u elegant zu kleiden, dann besuchen Sie mein Geschäftshaus . Ich verkaufe meinen Vorrat in eleganten Herren - u. Knaban-
ulstern Bozener Mäntel . Lodenjoppen , Hosen , Kapes aus imprägnierten Stoffen, Gummimäntel für Herren u. Damen etc. zu sehr
billigen *Preisen . Als ganz besondere Gelegenheit empfehle ich einen Posten Herren -, Burschen -, Knabenpaletots u. Anzüge , prima
Stoftb welche von günstigen Einkäufen herrühren , für die jetzige Jahreszeit sehr geeignet , weil die Sortimentsnnmmern nicht mehr kompiett , weit
unter ’Preis - Es lohnt sich für den Weitentforntssten mein Geschäft aufzusuchen , da ich auch in

Schuhwaren
V unterhalte . Ich habe mehrere 100 Paar vor dem Kriege gekaufte Stiefel und Schuhe für Herren nnd Damen, die der Mode

unterworfen sind dafür aber aus gutem Leder gearbeitet , preiswert abzugeben. In Kinderstiefel mit und ohne wasserdichtem Futter , habe
erstklassige Fabrikate erworben , die sich stets gut bewährt haben, und wovon ich überzeugt bin, meine Abnehmer zufrieden zu stellen. Sämt-

J . Drachmann

Cd
(O
(O

Z

Wiesbaden , fieugasse 22 parterre&1. Stock

Verkauf der Herrengarderobe nur im 1. Stock.

NB Um meine werte Kundschaft in jetziger schwerer Zeit helfend zu befriedigen, verkaufe meine sämtlichen Artikel mit nur ganz geringem Nutzen.

p r  Für Vereine und Wohltätigkeitszwecke extra billige Preise.



Mn  Geheimnis,
?

Sie finden bei mir

Eleganteüieganie

Herren- und JQnglings-Anziige von Mk. 13.50 an|
Moderne

Ulster, Paletots, Regenmäntel von Mk. 10.—an
Hochzeits-u,Gesellschafts-Anzüge von Mk.20.—an

(werden auch verliehen)

Kost. MM  MM « Miss-Kiiiit
Paletots= Ulster= elegant, fast neu, sehr billig

frstcv Mainzer -m

Mwalsgwkntote i VirUMistatt
Sdmsterstnsse» >„ZUJ Schusterstrasse“ SdiasterstrasseW
Kein Lade. Den ganzen Tag geöffnet . >. Keine Filiale am Plato

Billig « Schüttwaren
für den VcUmacbtsbedarf.

Gegast« Daracastiefei
an

Elegante JCmea-Stietel
mit u»b »h»e Lacktappe»»» MI. 10 .50

o .üU

9 .50 ;
1.95

2 .25
2 95

Plüschpantoffel Ledersohleu. Absatz

Gffen« Schlappen mit fester Sohle 95 Pf.
Kamelhaarschnallrnstlefel 4 .50

besonders warm gefuttert

und Absatz 6 .50

•SlÄS ' U NN- 8.

Wicholrderne Schnürstiefel

Micholedrrne Zngstiefel

Hauspantotfel Ledersohleu. -fleck

Kamelhaarschuhe recht warm

0 QC
mit und ohne Lackkappe

Elegante Danrrnstiefel 10 .50
mit und ohne Lackkappe Chevreau lv,uv

Elegante Damenstiefrl 12 .50mit und ohne Lackkappe echt Boxcalf
Elegante Damen-Kalbschnhe

mit und ohne Lackkappe billig
Kräftige Kalbschnh-

für Werktags billig
Kräftige Merktagvstiefel

besonder» billig
Hanspantoffrl Ledersohle

u. Fleck warm gefüttert

Hauspantotfel Kamelhaar

Kamrlhaarschnallenstiefel

OvlsgvuhsItsKauf!

billige Eriegsstiefei

Genagelte Schnürstiefel 27- 30 Mk. 0 .50
/ 7.

dieselben Nr. 31- 35 Mk. 1 *

dieselben Nr. 40—42 Mk. ^ *50
dieselben Nr. 36—39 Mk.

Schwär?- n. branne Kinderstiefel 2 .35
sehr solid nur

Schwär ?- « branne Kinderstiefel 2 AN
mit Fleck Nr. 22- 24 °‘ UXJ

Kinderstiefel schwarz und braun 4 .50
Nr. 25- 26  ~

Korlederschnnrstirfel Nr. 27—30 '

Dieselben Nr. 31—35

Arbeitsstiokel , Arbeitsschuhe mit und ohne Nägel
in guter Handarbeit billig.

Grosse Auswahl in Winterschuhen und Stiefel
besonders billig.

Gtebr . DAVID,
35  Sctaslerstr. 35  Eci . Betzeisgasse

.. .

JvbnNN t f  abrmatber.

ReltbboltlB sortierte , Lager in

Obren , Gold - und Silberwaren
aller Nrt zu äusterst billigen Preisen.

Srohe Nurwahl ln Werren» und Vamenbrillen. Kneifer,
Thermometer und Barometer.

Sämtlich « Reparaturen  an tlldren, Lchmucksachen und
optische', Gegenständen werden g u » u n d d llllg  ausgesübrt.

Sestrich a . Rh ., Landstraße Nr . 16 .
HU lliiii»iii»iiml»l>»»>lmu»>»»>>>>"">»lll»ii»l»i»liili»>ll>l>>u»ii»l>MWWW

*

Siehe da J|
wie billig ■■

Ausnahme -Preise in
Schuhwaren!

Einige Beispiele:
H8b Preiswerte Boxcalf-Schnürstiefel I 9805 Kamelhaarschuhemit Filz- und Leder

Ia. Qualität, Naturform I sohle, 2mal genaht
T -22  23 - 24 25- 26 27- 28 | 21-24 25-26 27-30 31-35 Da«

4.50 5.25 5.85 6.95 | 1.75 1.85 2.25 2.45 2.9a

Elegante preiswerte Baby -Schnürstiefel

3.45

Filzstiefel elegante Ausführung Kö p( _
per Paar __ !

Imit Chevreaux-Schnürstiefel
Naturfcrm 27—30 31—35

per Paar nur . . Mk. 5.95 6.75
Hochelegante echt Boxcalf Herren-

Hakenstiefel , Goodyear-Welt,
neueste Form , erstklassiges Fabrikat
Derby, Lackkappe . . . . 1 A jyO

per Paa> nur Mk.

Lederstiefel mit verschiedenen Qg pf
mordernen Einsätzen per [Paar _ .

8225 Preiswerte Damen- und Herren-
Leder-Hausschuhe, gute Qualität

Damen Herren
5.50 6.95

Preiswerte Boxcalf -Damen Schnürstiefel
la . Qualität Mk. 13 . o0

Hochelegante Lack, 1 und 2 Spangen
mit Celluloid-Absatz, gutes Fabrikat

Praktisches WeihnachtsgeschenkPaar

Solange Vorrat ! Schuhwaren zu alten Preisen
trotz der enormen Lederteuerung!

R . Altschüler
Wellritzstr . 32 Wiesbaden Wellritzstr . 32

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarcnhans Siiddcntschslands
39 eigene Filialen.

Pelzwaren
solider gediegener Kürschnerarbeit und jeder Preislage empfiehlt das

Spezial -Geseliäft

«I. B . Hämmertet » *-»»»»--.
Inhaber : Max Kirsten

Eoke Ludwig - und Fuststrasse . Telefon 1817.
Grösstes und ältestes Haus der Branche am Platze.

in

Ich leiste für meine sämtliche Ware die weitgehendste Garantie,
weil ich selbst fabriziere.

Wein-Etiketten JftÄ * LL

Elegant«SHeM,
mrapedaraUeM,
Arbeltsstlefei
Jagdstaffel.

Chice Formen
Mltmt » da

freie!« ge*

firrrts Stiefel
stehen tn Eleganz , Pas sform and Qualität

•nt der hbehatem« nie «ad ehid deehelb

AM - allgemein bevorzugt . Wy!
Ferner empfehle meine greeee Atuwehl te P*aw -, Hecren- Bed
Uudenrtiefeln nd Schuhe« Her Art » de« bffllgrf«.

Ar heiter-8tJef«l i> beete*  QaaMtdte*.
10 - Nor eretklaeslge Fabrikatei "Ül
kh>Vereuoh macht Sie me daeemde« Kmide*.
— Reparaturen gut, eobnsN und billig. —

Jean Schmittenbecher]r.
Schuhwarenhau»

Eltville a. Rh.
Sobwaltnoheretraeeel

Twriete*-
Stiefel-

Qamasotiö*
rWohuhe,
Sandale».
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